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) Berlin, 3. April. Der König hat den bisherigen Oberlehrer am 
Gymnaſtum zu Neuſtettin, Spreer, und den bisherigen Oberlehrer am 
Gymnaſium zu Flensburg, Proſeſſor Dr. Wallichs zu Gymnmaſial⸗ 
Direktoren ernannt; ſowie dem Kreisphyſilus des Kreiſes Köslin 
Dr. med. Lebram zu Köslin den Charakter als Sanitäts⸗Nath, und 
dem Steuer⸗ und Gemeinde⸗Empfänger Stoppenbrink zu Tecklenburg 
zu ſeinem 50 jährigen Dienſtjubiläum den Charakter als Rechnungs⸗ 
Ratb verliehen. E ` S 
Der bei dem Finanz Mirifterium angeſtellte Geheime Kanzlei» 
Sekretär Greifeld iſt zum Geheimen Kanzlei⸗Inſpektor ernannt worden. 
Dem Regierungs⸗Rath Düring zu Hannover iſt die Stelle eines Mit⸗ 
gliedes der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stettin verliehen worden. 
Dem Gymnaſial⸗Direktor Spreer iſt die Direktion des Pädago⸗ 
iums zu Putbus, und dem Gymnaſial⸗Direktor Dr. Wallichs die 
Direttion des mit einer Realſchule I. Ordnung verbundenen Gnmne- 
fiums in Rendsburg übertragen worden. Die Berufung des Cher, 
lebrers Dr. Meuſel von dem Friedrichsgymnaſium in Berlin zum 
Oberlehrer an dem Humboldt⸗Gymnaſium daſelbſt iſt genehmigt worden. 
Am Gymnaſium in Neuſtettin iſt der ordentliche Lehrer, Titular⸗ 
Oberlehrer Beyer zum Oberlehrer, an dem Gymnaſium zu Elbing der 
Titular⸗Oberlehrer Dr. Anger in eine Oberlehrerſtelle befördert worden. 
Der ordentliche Lehrer Dr. Meinhold am Gymnaſium zu Münſter iſt 
d zum Oberlehrer an derſelben Anftalt ernannt worden. Die Berufung 
des Gymnaſiallehrers Dr. Dietrich zu Landsberg a. W. als Oberlehrer 
an das Progymnaſium zu Lauenburg in Pommern iſt genehmigt worden. 
Die Wahl des Oberlehrers Oſtendorf am Gymnaſium zu Schleswig 
zum Rektor der in der Umwandlung zu einem Progymnaſtum nebſt 
böberer Bürgerſchule befindlichen Realſchule II. Ordnung in Neumünſter 
iſt beſtätigt worden. 5 ? 

Verſetzt find: der Amtsgerichts⸗Rath Krieger in Memel als Land⸗ 
gerichts⸗Rath an das Landgericht in Tilſit und der Amtsrichter Jeß 
in Garding an das Amtsgericht in Rendsburg. Der Amtsrichter 
Delius in Altenkirchen iſt in Folge ſeiner Allerhöchſt beſtätigten Wahl 
um Bürgermeiſter der Stadt Siegen aus dem Juſti dienſt geſchieden. 
n der Liſte dey Rechtsanwälte find gelöſcht: der Rechtsanwalt, Juſtiz⸗ 
Rath Knorr in Kulm bei dem Landgericht in Thorn und der Rechts⸗ 
anwalt v. Hagen bei dem Amtsgericht in Duderſtadt. In die Liſte 
der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Gerichts⸗Aſſeſſor Bähr und 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Oſtermeyer bei dem Landgericht in Königsberg 

i. Pr., der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Düntzer bei dem Landgericht in Köln 
6 b ichts⸗Aſſeſſor Siebenhaar bei dem Ober⸗Landes S 
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Der bisberige Kreisſekretär Hönnicke au 1 iſt zum 
Geheimen Regiſtrator bei der königlichen Ober⸗Rechnungskammer er⸗ 
nannt worden. i 5 e 6 8 
Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, betreffend die 
Abänderung des Penſionsgeſetzes vom 27. März 1872, ſowie 
das Geſetz, betreffend eine dem herzoglich Glücksburgiſchen 
Haufe zu gewährende vertragsmäßige Abfindung. 


i Politiſche Aeberſichht. 


Poſen, den 4. April. 
Die „Germania“ meint zu der Frage Kirchen⸗ 
kompromiß und Tabaks monopol: 

6 „Das Tabaksmonopol iſt eine Maßregel von ſo einſchneidender 
ſittlicher, rechtlicher, politiſcher und wirthſchaftlicher Bedeutung, daß 
es nach dieſen Geſichtspunkten ohne jede Verquickung mit anderen 
Fragen oder mit der Frage des Vertrauens zur Regierung beurtheilt 
werden muß!“ ; 

Solcher Redewendungen bedient ſich das Zentrumsblatt 
jedesmal, wenn es auf die Möglichkeit einer Abſchwenkung ſeiner 
Partei vorbereiten will. Bisher hatte die „Germania“ das 
V Monopol jo entſchieden abgelehnt wie nur ein fortſchrittliches 
Blatt; jetzt lautet die Sprache ganz anders. Indeſſen haben 

wir neulich bereits darauf hingewieſen, daß das Zentrum 
g nach feiner ganzen Zuſammenſetzung jedenfalls nicht in geſchloſſener 
ö Geſammtheit für das Monopol eintreten wird, ſondern 
b höchſtens ein Theil. Es wird auf alle Fälle bei 
N dieſer Frage ein tiefer Riß durch die Partei gehen. 
| Gegen eine jo zentraliſtiſche Maßregel wie das Tabaksmonopol 
wird ſich der Partikularismus der ſüddeutſchen Ultramontanen 
unter allen Umſtänden ſträuben, zumal ſie vom preußiſchen 
Kulturkampf nicht direkt berührt werden. Die Majorität für das 
Monopol wird auch mit Hülfe einer Anzahl von Zentrumsmit⸗ 
gliedern nicht zu Stande kommen. 

Die Kommiſſion des Herrenhauſes zur Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs betreffend Abänderungen kir⸗ 
chenpolitiſcher Geſetze wird ihre Arbeiten am 20. 
April beginnen. Daß von dieſer Kommiſſion eine „Verbeſſerung“ 
im Sinne des Miniſters v. Goßler nicht zu befürchten iſt, er⸗ 
giebt ſich ſchon daraus, daß dieſelbe den Vorſitz dem Grafen 
v. Brühl übertragen hat: ſtellvertretender Vorſitzender iſt 
Graf zur Lippe. Die übrigen Mitglieder der Kommiſſion 
find: Graf v. Dönhoff Friedrichſtein, Oberbürgermeiſter Hache, 
Adams (Koblenz), Graf Fink v. Finkenſtein⸗Madlitz, Graf 
v. Neſſelrode, Graf zu Solms ⸗Baruth, v. Woyrſch, Graf 
v. Honpeſch, Staatsminiſter v. Patow, v. Rochow, Freiherr 
v. Landsberg, Graf v. d. Schulenburg⸗Beetzendorf, Profeſſor 
Dr. Beſeler. 

Ueber die vielkommentirte Aeußerung des Papſtes 
zu Herrn v. Schlözer geht der „Weſer⸗Ztg.“ eine Mit⸗ 
theilung aus Rom zu, der wir, ohne ſie vertreten zu wollen, 
Folgendes entnehmen: 


4 Anordu: 


0 üpfen daran die Erwartung, daß 


Der Kardinal Yacobini macht den beim Vatikan akkreditirten Diplo⸗ 


maten gegenüber kein Geheimniß mehr aus dem Inhalt des Geſoräches, 
welches der Papſt am 12. v. M. in der vielgenannten Audienz mit 
Herrn v. Schlözer führte. Der Papſt hat in der Audienz pom 12. März Hrn. 
v. Schlözer — worüber die berliner offinöſe rette total ſchweigt — aus⸗ 
drücklich erklärt, daß jede Unterhandlung auf Grundlage der bean⸗ 
ſpruchten Vollmachten ein Ding der Unmöglichkeit ſei. Er hat, wie 
ich verſichern kann, hinzugefügt, daß, jo CH man in Berlin an den 
Maigeſetzen feſthält, kein modus vivendi denkbar, geſchweige denn ein 
definitiver Ausgleich zu erreichen ſei. Wolle man dagegen mit den 
falſchen Grundſätzen, auf weſchen die Maigeſetze beruhen, brechen und 
die Wechſelbeziehungen zwiſchen dem Staate und der katholiſchen Kirche 
durch eine wohlabgewogene Geſetzgebung neu ordnen, ſo ſei die Kurie 
bereit, bis an das äußerſte Maß der Nachgiebigkeit zu gehen und 


Alles das zuzugeſtehen, was nicht, in allzu ſchroffem Wider⸗ 
ſpruche mit den Satzungen der Kirche ſtehe. Hinzufügen kann 
ich noch, daß dieſe Aeußerungen Leo's durchaus nicht 


in einem feindlichen oder unverſöhnlichen Ton gemacht wurden, weßhalb 
man auch ſehr irren dürfte, wenn man aus dem Scheitern des Verſuchs, 
den Papſt für die diskretionären Vollmachten zu erwärmen, auf einen 
neuen Bruch mit dem Vatikan ſchließen wollte. Eine erſchöpfende 
Rückäußerung von Berlin über die vom Papſte angeregte Idee iſt bis⸗ 
lang im Vatikan nicht eingelaufen. Das aber Leo XIII. die Friedens⸗ 
hoffnung noch nicht aufgegeben hat und auf dem oben angedeuteten 
Wege zu einem für beide Theile befriedigenden Abſchluſſe zu gelangen 
hofft, beweiſt die Thatſache, daß er im vorigen Dezember den Erzbiſchof 
Melchers neuerdings hierher beſchied und denſelben nach langen und 
mehrfachen Audienzen zu bewegen wußte, dem Vatikan ſeinen Erzbiſchof⸗ 
Dat in Köln zur Verfügung zu ſtellen. Der Erzbiſchof hat ſich dem 
Willen des Papſtes unterworfen, wenngleich er gleichzeitig die Beloh⸗ 
nung durch den Kardinalshut zurückgewieſen hat. An dem Tage je⸗ 
doch (und vielleicht auch ſchon früher) an welchem der Verzicht des 
Erzbiſchofs auch öffentlich in das offizielle Stadium tritt, was begreif⸗ 
licherweiſe ganz in den Händen des Papſtes liegt, wird Leo XIII. den 
Erzbiſchof trotz der erfolgten Zurückweiſung des Purpurs zum Kardi⸗ 
nal erheben, wenn er nicht jetzt ſchon in pectore reſervirt hat. 


In Krefeld hat an den Simultanſchulen das 


Zerſtörungswerk, auf welches kürzlich die Verhandlungen der 


Unterrichts⸗Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes vorbereiteten, 
ſchon begonnen. Am 31. v. M. wurde auf Anweiſung der 
Düſſeldorfer Regierung hin ſeitens der ſtädtiſchen Schulinſpektion 
˖ ſſen, daßlmit dem Beginn des neuen Schul⸗ 
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jetzt mit der Beſeitigung der Simultanſchulen in umfaſſendſtem 
Maße vorgegangen werden wird. Bei den großen Verhandlungen 
über die Elbinger Simultanſchulen erläuterte der damalige 
Kultusminiſter v. Puttkamer ſeinen Standpunkt dahin, daß er 
zwar der Einrichtung neuer Simultanſchulen widerſtrebe, aber 
auch nicht ohne ſpeziellen triftigen Grund die Einrichtung dort 
beſeitigen wolle, wo ſie ſich bewährt habe. Wie es ſcheint, hat 
dieſer Standpunkt heute keine Gilrigkeit mehr. 

Die römiſche „Raſſegna“ bringt eine Mittheilung von einem 
angeblich zu Oſtern bevorſtehenden Beſuch des Kronprinzen 
in Rom, worüber Herr v. Schlözer mit dem Kardinal Jacobini 
verhandelt habe; auch in andere Blätter iſt dieſe Mittheilung 
bereits übergegangen. Die „N. Z.“ wird in die Lage geſetzt, 
dieſe ganze Erzählung mit voller Beſtimmtheit als jeder Be⸗ 
gründung entbehrend bezeichnen zu können. 

In Frankreich nehmen die Gerüchte vom An: 
kauf verſchiedener Zeitungen durch Gam⸗ 
betta feſtere Geſtalt an und erregen allgemeinſte Aufmerkſam⸗ 
keit. Von pariſer Blättern wurden „France“, „Petit 
Journal“, „National“, „Lante ne“ und 
„Téleégraphe“ der Ehre würdig gehalten, künftighin im 
Verein mit der großen und kleinen „République 
frangaiſe“, dem „Voltaire“ und „Paris“ die 
Sache Gambetta's vertreten zu dürfen. „France“, „Petit 
Journal“, „National“ und „Lanterne“ erklären nun freilich 
durch ihre Direktoren, daß, auch wenn Gambetta „Beſitzer“ des 
Aktienkapitals würde, die Haltung der Blätter unverändert 
bleiben werde, da die Direktoren durch auf lange Zeit laufende 
Kontrakte ſich die Selbſtändigkeit geſichert hätten und nicht 
daran dächten, von der Oppoſition gegen Gambetta abzu⸗ 
laſſen. Die „France“ greift Gambetta heftiger an als je. Der 
„Teélégraphe“ giebt, um ſich gegen den behaupteten Verkauf zu 
wehren, folgende lahme Erklärung: „Mehrere Zeitungen melden, 
daß der „Teélégraphe“ feine politiſche Richtung ändern werde. 
Dieſe Meldung iſt ungenau.“ Vergleicht man hiermit dieſe 
matte, von der frühern jo verſchiedene Sprache des Blattes, jo 
ſcheint es nicht unwahrſcheinlich, daß dieſes Blatt, welches der 
Sache der gemäßigten Republik große Dienſte geleiſtet hat, 
nächſtens für das gambettiſtiſche Evangelium ſchwärmen wird! 
Auch in der Provinz ſollen Gambettas Geldmänner ſich ange⸗ 
legentlich um die Beſitzergreifung einflußreicher Blätter bemühen. 
Schließlich ſollen in Paris noch drei neue gambeitiftifche Blätter 
gegründet werden. Dieſer Verſuch, einen großen Theil der Jour⸗ 
naliſtik zu monopoliſiren, hat etwas ungemein Bedenkliches, und 
es wäre Zeit, daß allen Franzoſen recht bald, ehe es zu ſpät 
iſt, die Augen darüber aufgingen. Daß Gambetta ſich und ſeine 
bekannten finanziellen Freunde gerade jetzt in Geldopfer ſtürzten, 
iſt ein Beweis, daß er den offenen Kampf gegen das Miniſterium 
nicht mehr lange hinausſchieben will. 
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Das „Journal officiel“ brachte am 30. v. M. ein an die 
Präfekten gerichtetes Rundſchreiben, worin es denſelben 
ankündigt, daß das neue Elementar⸗Unterrichts⸗ 
geſetz bis zur Eröffnung des neuen Schuljahres, alſo zum 
nächſten 1. Okteber, in Kraft geſetzt ſein muß. Es fordert 
deshalb die Präfekten auf, in der Maiſeſſion der Gemeinderäthe 
die Delegirten wählen zu laſſen, welche dieſelben zu Gemeinde⸗ 
Schulräthen zu ſtellen haben, und zugleich die Gemeinderäthe 
derjenigen Ortſchaften, wo noch keine Schulkaſſen beſtehen, ſolche 
bewilligen zu laſſen. Die Klerikalen fahren dagegen fort, 
ihren Widerſtand zu organiſiren. Der Streit zwiſchen dem 
„Monde“, dem Organ der Nuntiatur, und dem Jeſuitenblatt 
„Univers“ dauert fort, und wahrſcheinlich wird letzteres, welches 
den allgemeinen Kreuzzug gegen das neue 
Schulgeſetz predigt, über das erſtere den Sieg davontragen. 
Der Vatikan hat den Biſchöfen befohlen, ſehr vorſichtig auf⸗ 
zutreten; dieſes iſt der Grund, daß außer dem Biſchof von 
Autun bis jetzt noch kein anderes Mitglied offen in den Kampf 
eingetreten iſt. Die Regierung ſelbſt fürchtet den Widerſtand der 
Klerikalen nicht im Geringſten; ſie wird, wo ſie auf tendenziöſen 
Widerſtand ſtößt, mit unerbittlicher Strenge auftreten, ſich aber 
ſonſt bei Ausführung des Schulgeſetzes der größten Milde be⸗ 
fleißigen. 

Pouyer⸗Quertier berief eine Verſammlung 
der Schutzzöllner zuſammen, die aus etwa 44 Vertretern 
von Handelskammern beſtand und in welcher Proteſt 
erhoben wurde: 1) gegen Einführung der Taxen ad valorem. 
2) gegen jeden Tarif, welcher eine höhere als 240 pCt. betra⸗ 
gende Zollermäßigung und das Maximum der möglichen Herab⸗ 
ſetzung enthalte; 3) gegen die Bildung von Klaſſen, die nicht 
im allgemeinen Tarife enthalten ſeien. Schließlich beſchloß die 
Verſammlung, daß dem Parlament der Wunſch ausgeſprochen 
werde, daß die nach dem Tarifſyſteme angenommenen Handels⸗ 
verträge aufgegeben würden. Senator Teftelin wurde be: 
„ dieſe Vorſchläge ſofort im Senate zur Sptache zu 
De transdfiihe Sat su Berlin, Baron 
Courcel, wird unverzüglich in Paris zur Konferenz mit 1 
cinet erwartet. Nach den Oſtertagen wird derſelbe dann mit feiner 
Familie nach Berlin zurückkehren. 

Ein ſcharfblickender Beobachter ruſſiſcher 
Zuſtände, Freiherr von der Brüggen, hat über die⸗ 
ſelben einen intereſſanten Artikel in dem Aprilheft der „Deutſchen 
Rundſchau“ veröffentlicht. Wir entnehmen daraus die Schilde⸗ 
rung des ſlawiſtiſchen Ringes, der mit ehernen Armen den Zaren 
umkrallt. Da iſt zunächſt Pobjedonoscew, der Mann 
des Mai⸗Manifeſtes, ein ſtarrer ruſſiſcher Charakter, mit fanati⸗ 
ſchem Glauben an Zarthum und Kirche ausgerüſtet. Ihm zur 
Seite ſteht Akſakow, deſſen Frau als Hofdame Fräulein 
Dutſchew ſchon bei der Thronfolgerin in hoher Gunſt ſtand; 
ferner Katkow, der mit Durchbrechung der gewöhnlichen 
Ordnung zum Geheimrath gemacht; die Hofdame Fürſtin Obo⸗ 
lenski, die, klug und eifrig, die Zarin beherrſcht. An 
unmittelbar perſönlichem Einfluß auf den Zaren ſteht allen 
voran der Graf Woronzow⸗Daſchkow, ber einzige 
am Hofe, der dem Selbſtherrſcher an Körperkraft gewachſen 
it und mit dem Alexander III. oft im Ringkampf 
fröhlich ſeine Muskeln belebt. All dieſe Slawiſtenhäupter 
ſind grobkörnige, ſcharfkantige Männer, kraftvoll und knorrig 
wie deutſche Eichen, dauerhaft und unverwüſtlich in ihren An⸗ 
ſichten und Vorurtheilen, treu und zuverläſſig bis zur Bornirt⸗ 
heit. Was ihnen eine ſo gewaltige Macht verleiht, das iſt ihre 
feſtgefügte Glaubensſtärke und ihre Uebereinſtimmung mit der 
triebartigen Willensrichtung der Maſſen. Stellen ſie den Willen 
und Charakter des Panſlawismus dar, jo it Ignatjew die 
Intelligenz deſſelben, ein Diplomat, frivol und charakterlos, in 
allen Sätteln gerecht, aber klug, ſpannkräftig und als der einzige 
Politiker dem Zaren unentbehrlich. Alle dieſe verſchiedenen Ele⸗ 
mente wirken zu einer Bewegung zuſammen, zum Gegenſtrom 
gegen das Fremde; das Fremde aber iſt das Deutſche. Die 
Urſache des ruſſiſchen Deutſchenhaſſes liegt in dem deutſchen 
Drang nach Oſten, in dem Ueberſtrömen der deutſchen Kultur 
nach Rußland. Seit zwei Jahrhunderten drang der 
Deutſche als Lehrer, als Kaufmann, als Beamter in das 
Reich des Rubels ein und verbreitete deutſche Sitten und 
Satzungen. Jetzt haben ſich in Folze dieſer Berührungen 
die Ruſſen ſo weit entwickelt, daß ihr nationales Naturell 
das Fremde als Fremdes empfindet und ſich mächtig gegen das⸗ N 
jelbe aufbäumt. Man mag das unſchön finden, jedenfalls iſt es RR 
ein naturnothwendiger Ausfluß der Volkskraft. Andererſeits hat 
das deutſche Volk gar nicht die Wahl, ob es auf ſeinen Drang 
nach Oſten verzichten will. Die Ueberlegenheit eines Kultur⸗ 
volkes macht ſich nach ewigen Naturgeſetzen nach der Seite des 
geringſten Widerſtandes hin geltend. So iſt der Wettkampf 
zwiſchen Rußland und den Deutſchen unvermeidlich; dieſer Kampf 
kann auf verſchiedene Weiſe geführt werden, er kann auf geſell⸗ E 
ſchaftlichem Boden oder auf dem Blachfelde geſchlagen werden 
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Geversdorf, im Kreiſe Frauſtadt, mit 754 Heft. Areal, 


jedenfalls aber muß er ausgefochten werden. Das geeinte deutſche 


` ett wird in demſelben die Probe der Kraft zu beſtehen haben. 


Dieſer Kampf iſt nur eine Frage der Zeit, 
jo meint es auch das engliſche Blatt, „Saturday Review“, welches 
eibt: 
Lë „Es 18 in dem Tone der panſlawiſtiſchen Organe eine ebenſo aufs 
fallende wie plötzliche Aenderung eingetreten. Dieſelben zeigen ſich 
jetzt fo fanft und milde, als fie vor Kurzem noch heftig und provo⸗ 
rend waren. Sie möchten jetzt ſelbſt nicht einmal einer deutſchen 
aus etwas zu Leide thun, wenn ſich ihnen eine Gelegenheit dazu 
böte. Nichts deſtoweniger iſt eine beunruhigende Aehnlichkeit zwiſchen 
den gegenwärtigen Betiehungen Deutſchlands und Rußlands und denen 
zwiſchen Frankreich und Preußen vor dem Kriege von 1870 wahrnebm⸗ 
bar. Während mindeſtens zwei Jahren vor dem Ausbruch des Krieges 
pflegten Franzoſen und Deutſche eine Sprache zu führen, als wenn es 
bald Krieg geben müſſe; und es ward Krieg in einem großen Grade 
desbalb, weil ſich Jedermann überzeugt hielt, daß Krieg ausbrechen 
müſſe. Deutſche und Ruſſen reden heute, wie Franzoſen und Preußen 
damals. Dieſelben reden von Krieg und betrachten die Kriegsfrage 
als etwas Selbſtverſtändliches. Nur wann derſelbe ſtattfinden wird, 
darüber befinden fie ſich im Ungewiſſen. Kriege prophezeiungen, ſowie 
Vorherſagungen vieler anderer Dinge haben eine Tendenz, ſich zu er⸗ 
füllen, und zwei ſolche Bälle, wie der populäre Antagonismus Deutſch⸗ 
lands und Rußlands, laſſen ſich nicht leicht aufhalten, wenn dieſelben 
einmal in's Rollen gerathen ſind.“ 

Aus Petersburg wird dem „Berl. Tageblatt“ ge⸗ 
meldet: Die Arretirung des wirklichen Koboſew, 
welcher die Dynamitmine in der kleinen Sadowaja (mit der Ja⸗ 
kimowa und dem am 31. v. M. erſchoſſenen Suchanow) herſtellte, 
beſtätigt ſich volllommen, nachdem im Laufe des Jahres ſieben 
vermeintliche Koboſews fälſchlich arretirt wurden. Der richtige 
jetzt Verhaftete iſt identiſch mit dem in allen bisherigen Prozeſſen 
ſigurirenden, von der Polizei bisher vergeblich geſuchten 
„Bogdanowitſch“. b 8 

In Odeſſa ſollen nicht eine, jontern zwei Geheim⸗ 
druckereien entdeckt ſein. Trotzdem erſchien die jüngſte „Narodnaja⸗ 
Wolja“. 

Rußland ſorgt für die Befeſtigung ſeiner 
Weſtgrenzen. Der „Swjet“ ſchreibt darüber: 

„Nachdem der Friede geſichert iſt, muß Rußland ſich beeilen, die 
verlorene Zeit einzubringen. Warſchau, Grodno, Kowno, 
Wilna und andere der Grenze näher gelegenen Punkte müſſen 
e werden; zunächſt freilſch muß man ſich, um Zeit und 

rbeit zu fraren, mit proviſoriſchen Befeftigungen begnügen. Die dazu 
erforderlichen Arbeiten ſeien einer verantwortlichen Perſönlichkeit, nicht 
einer Kommiſſion, anzuvertrauen, weil in einer Kommiſſion immer ein 
Mitglied dem anderen die Verantwortlichkeit zuſchiebt.“ 
Auch „Nowoje Wremja“ klagt über den elenden Zuſtand 


der polniſchen Feſtungswerke. 


Skobjelew hat Petersburg verlaſſen. Der Spe⸗ 
zialkorreſpondent der „National⸗ 9 g.“ telegraphirt: 

Petersburg, 3. April, 9 Uhr 50 Min. Skobjelew iſt mit dem 
geſtrigen Abendzug auf der Moskouer Bahn abgereiſt. 8 5 

Ob der große Brandred na“ Déi nach Moskau begiebt, in 
die Hauptveſte des Panſlawie mus, bleibt ungewiß. Als er vor 
einigen Tagen Urlaub nach Moskau verlangte, ſoll er vom 
Kriegeminiſter abſchläglich beſchieden worden ſein. 


e eher di Zuſtände in Af hani n wi 
eee H ee A A ge 
Der Emir Abdursahman dehnt raſch feinen Einfluß aus und 


beſeſtigt ſeine Macht in Afghaniſtan. Er iſt perſöhnlicher geworden 
und veranlaßt fett die Stämme He r oder Vertreter zu wählen, da 
er bezweckt, ſich Auskunft über die Stimmung des Volkes zu ver⸗ 
ſchaffen, um im Stande zu ſein, durch ſolche Häupter ſeine eigenen 

ſtruktionen mitzutheilen. Man wird ſich erinnern. daß der Emir 

chir Ali ſolche Vertreter als eine berathende Körperſchaft um ſich 
verſammelte und daß ſie ihm große Stärke verliehen. Der Emir wartet 
wahrſcheinlich die Ankunft des britiſchen Agenten Maho med A faul 
Chan ab, ebe er ſich nach Herat oder Turkeſtan begiebt. Viele An⸗ 
hänger Efub Chans kehren nach Afghaniſtan zurück. 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, 4. April. 


V. Beſitzveränderungen. In dem eben abgelaufenen I. Viertel⸗ 
jahr 1882 baben folgende Güter in unſerer Provinz ihre Beſitzer ge⸗ 
wechſelt: 1) Rittergut Radlomo, im Kreiſe Wreſchen, mit 276 Hekt. 
Areal iſt von Herrn von der Oſten in der Subhaſtation erſtanden. 
Vorbeſitzer war Kerr von Lutomski. 2) Rittergut Lenartowo, im 
Kreiſe znowrazlaw, mit 443 Heft. Areal, iſt von Herrn v. Poninski an 
Herrn Kaufmann Reichſtein in Poſen verkauft worden. 3) Rittergut 
Galenzewo, im Kreiſe Wreſchen, mit 103 Hekt. Areal, bat Herr 
Adminiſtrator Brauer in Klein Gutowy von Herrn v. Taczanowski 
gekauft. 4) Rittergut Wiemwiorcayn, im Kreiſe Mogilno, mit 543 
Hektar Areal, iſt von Herrn Rittmeiſter Sieg⸗Wola in der Subhaſtation 
erſtanden. Vorbeſitzer war Herr v. Kunowski. 5) Rittergut Gorka, im 
Kreiſe Obornik, mit 185) Morgen Areal, iſt von Heren v. Mielecki 
an oi: Dberamtmann Scholtz⸗Bythin verkauft worden. 6) Ritter⸗ 
gut Turowo, im Kreiſe Samter, mit 517 Hekt. Arcal, ift von den Erben 
des Herrn Hundt v Hafften an Hrn. Iffland aus Landsberg a. W. verkauft. 
7) Gut Lawica, im Kreiſe Poſen, mit 104 Hektar Areal, bat Hr. R. Dohne 
an Herrn Otto Kliemchen verkauft. 8) Rittergut Luſſowo, im 
Kreiſe Poſen, mit 720 Hekt. Areal, hat Herr Boas jun. in der Sub⸗ 
baftation erſtanden. Vorbeſitzer war Herr Julius Knorr. 9. 
iſt von 
Herrn General von Stulpnagel an Herrn Liersmann aus Bremen ver⸗ 
kauft worden. 10) Rittergut Groß⸗Elſingen, im Kreiſe Wirſitz, 
mit 911 Hekt. Areal, hat Herr Oberamtm. Bienek Kloda von Hrn. Rent. 
Lan zge⸗Berlin erſtanden. 11) Gut Junikowo Nr. 9, im Kr Poſen, iſt 
von Hrn. Kaufm. Lubſzynski⸗Poſen an Hrn. Gutsbeſ. Becker⸗Kobylnit 
verkauft. Der Beſitzwechſel iſt danach im verfloſſenen Vierteljahr ein ſehr 
umfangreicher geweſen, in drei Fällen war derſelbe ein gerichtlich erzwun⸗ 
gener, im übrigen aber wohl die Gelegenheit zu günſtiger Veräußerung 
der Güter meiſt Veranlaſſung zum Verkauf. — Der polniſche Groß⸗ 
grundbeſitz in der Provinz hat im verfloſſenen Vierteljahr wiederum 
um über 5000 Morgen abgenommen, indem nach obiger Zuſammen⸗ 
ſtellung 4 Beſitzungen mit zuſammen ca. 1285 Hekt. Areal aus pol⸗ 
niſchen in deutſche Hände übergegangen ſind, während dagegen ein 
Beſitzwechſel aus deutſchen Händen in polniſche nicht ſtattfand. 

r. Das königl. Simultau⸗Progymnaſium zu Tremeſſen wurde 
im Schuljahre 1881/82 in 5 Klaſſen von 107 Schülern, darunter 17 
neu aufgenommenen, beſucht: von denſelben haben 12 die Anſtalt 
wieder verlaſſen; davon find 5 auf vollſtändige Gymnaſien überge- 
treten, einer iſt mit feinen Eltern nach Amerika ausgewandert, die 
übrigen widmen ſich praktiſchen Fächern; es iſt ſomit am Schluſſe des 
Schuljahres ein Beſtand von 95 Schülern verblieben. Von den 107 
Schülern waren 26 evangeliſche, 55 katholiſche, 26 jüdiſche; 51 ein⸗ 
heimiſche, 56 auswärtige; 56 deutſche, 51 polniſche. Bei der am 7. 
März d. J. unter Vorſitz des Provinzial⸗Schulraths Tſchackert abge⸗ 
haltenen mündlichen Entlaſſungsprüfung wurde zwei Ober⸗Sekundanern 


werden wieder Jahreskurſe eingeführt. 
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das Zeugniß der Reife für die Prima eines Gymnaſiums zuerkannt. 
Ein Wechſel im Lehrerperſonal hat nicht ſtatt gefunden; es unter 
richten an der Anſtalt nach wie vor Rektor Dr. Sarg, ein Ober⸗ 
lebrer, 4 ordentliche Lehrer, 1 wiſſenſchaftlicher Hülfslehrer, 1 evange⸗ 
liſcher Religionslehrer, 1 techniſcher Hülfslebrer. Die öffentliche Prü⸗ 
fung fand am 31. v. M. ftatt, daß neue Schuljahr beginnt am 17. d. 
M. — Dem diesjährigen XVI. Jahresberichte der Anſtalt iſt eine 
wiſſenſchaftliche Abhandlung von Rektor Dr. Sarg: „Materialien zu 
einer Geſchichte der Stadt Meſeritz“ beigegeben. : 

r. Auf dem Hofe der Cegielski'ſchen Maſchinenfabrik iſt der 
Holzſchuppen, welcher bekanntlich im Herbſte v. J. ſammt den Holz⸗ 
vorräthen niederbrannte, in der Weiſe wieder aufgebaut worden, daß 
nach der Bernhardinerſtraße hin eine maſſive Mauer, welche die eine 
Seite des Schuppens bildet, errichtet worden iſt, und daß durch maſſive 
Duerwände, welche etwa 4 Meter über das Dach des Schuppens 
eniporragen, der Schuppen in 5 Abtheilungen getheilt iſt. Es wird 
durch dieſe Einrichtung vermieden, daß, wenn es auch in einer Abthei⸗ 
lung des Schuppens zu brennen beginnt, der Brand ſich doch nach den 
anderen Abtheilungen bin nicht ausbreiten kann; auch iſt durch die 
maſſive Mauer nach der Bernhardinerſtraße hin eine Brandſtiftung 
wenigſtens von außen her unmöglich gemacht. 5 

r. Wollſtein, 2. April. [Vorſchußverein. Schul⸗ 
prüfungen. Wahlen. Fleiſchbeſchauer. Durchſchnitts⸗ 
preiſe] Nachdem in der geſtrigen Generalverſammlung des hieſigen 
Vorſchußvereins — nun Genoſſenſchaft — vom Vereins: 
rendanten Herrn Kaufmann Neitzelt erſtatteten Rechenſchaſtsbericht für 
das erfie Vierteljahr des laufenden Jahres betrug die Einnahme in 
demſelben 64.210,67 M., die Ausgabe belief ſich auf 62,744.14 M., es 
it demnach ein Beſtand 1466,53 M. — Am 27. v. M. fand in der 


Die Eigenthümer Wasko und Misko in Jazyniec find zu Schulvor⸗ 
ſtehern und der Eigenthümer Klau zum G 


und für den Schaubezirk Schuſſenze der Eigenthümer . daſelbſt 
konzeſſionirt. — Die Durchſchnitts⸗Getreide⸗ und Futterpreiſe ſtellten 


nicht mangel 
ſonen ein! 
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I Oſtrowo, 2 April. [Vom Oymnafium] Geſtern Mor⸗ 
gen begann im biefigen Gymnaſtum die öffentliche Prüfung; der 
Schluß des Schuljahres wurde heute durch die übliche Feier begangen. 
Um 9 Uhr wurde in der Aula vor zahlreicher Verſammlung durch den 
Gymnaſial⸗Sängerchor das Lied „Das iſt der Tag des Herrn“ geſun⸗ 
gen; nach deflamatorischen Vorträgen von Schülern aus verſchiedenen 
Klaſſen hielten die Abiturienten Michael und Bowenſchen, erſterer eine 
lateiniſche, letzterer eine deutſche Rede, wobei ſie zugleich von dem Leh⸗ 
rerkollegium und den Mitſchülern Abſchied nahmen. Nach Abſingung 
eines Chores aus Odyſſeus folgte durch Herrn Direktor Dr. Beckhaus 
nach einer ſchwungvollen herzlichen Anſprache die Entlaſſung der Abi⸗ 
turienten. Der Schluß des Aktes war wiederum Geſang, worauf die 
Schüler ſich zum Empfang der Zeugniſſe in ihre Klaſſen begaben. Das 
neue Schuljahr beginnt am 17. d. Mts. i 

[Kreiserſatzgeſchäft]! Das dies⸗ 


LA Samter, 1. April. [Kre ö 
jährige Muſterungs⸗Geſchäft im hieſigen Kreiſe findet in der Zeit vom 
21. — 28. April ſtatt und zwar: am 21. in Duſchnik, am 22. und 
24. in Pinne, am 26. in Wronke, am 27. und 28. in Samter. Am 
29. findet in Samter die Looſung der im Fahre 1862 geborenen und 
ſolcher Militairpflichtiger ſtatt, welche noch nicht gelooft haben und zur 
Theilnahme an der Looſung zugelaſſen ſind. 

u. Rawitſch, 1. April. [Von der Realſchule.] De 
diesjährigen Jahresbericht über die hieſige königliche Realſchule I. Ord⸗ 
nung entnehmen wir Folgendes: Die Anſtalt wurde im Sommer⸗ 
Dalbjahre des verfloſſenen Schuljahres von 188 Schülern beſucht. 
Davon waren 131 evangeliſch, 24 katholiſch, 33 jüdiſch; 95 einheimiſch, 
86 auswärtig, 7 Ausländer. Die Vorſchule wurde von 18 Schülern 
beſucht, wovon 8 evangeliſche, 10 jüdiſche waren; 12 einheimiſch, 
5 auswärtig. 1 Ausländer. Das Winter Halbjahr wurde mit 185 
Schülern begonnen. Davon waren 127 evangeliſch, 23 katholiſch 35 
jüdiſch; 103 einheimiſche, 75 auswärtige und 7 Ausländer. Die Zahl 
der Vorſchüler betrug 20, nämlich 14 evangeliſch, 1 katholiſch, 5 (pa 
12 einheimiſche, 5 auswärtige, 3 Ausländer. An der Anſtalt unter⸗ 
richteten 19 Lehrer, nämlich 14 wiſſenſchaftliche, 2 Religions⸗, 2 tech⸗ 
niſche und 1 Vorſchullehrer. Mit dem heutigen Tage ſcheidet Ober⸗ 
lehrer Dr. Geisler aus dem Kollegium in Folge Penſionirung. Ein 
Nachfolger iſt bis jetzt noch nicht ernannt. Beim Beginn des ver⸗ 
floſſenen Schuljahres iſt das Schulgeld in der Realſchule von 90 auf 
72 und in der Vorſchule von 72 auf 60 Mark ermäßigt worden. Mit 
dem neuen Schuljahre hört die halbjährige Verſetzung auf, und es 


Die neueſte, das Jahr 1880 betreffende internationale Poſt⸗ 
ſtatiſtik erſtreckt ſich über 42 ſelbſtändige Staaten oder mit 
eigenem Poſtweſen aus geſtattete Kolonien, iſt indeſſen nicht voll⸗ 
ſtändig, indem manche dem allgemeinen Poſtverein angehörige, 
geſchweige die demſelben fremden Staaten keinen Nachweis an 
das internationale Poſtbureau zu Bern eingeſchickt haben. So 
fehlen z. B. die dem Balkan benachbarten Länder, Algerien, 
Kuba, Braſilien u. ſ. w. Dennoch iſt die Menge der berich⸗ 
tenden Reichs⸗ und Poſtverwaltungen groß genug, daß vielfache 
Vergleichungen angeſtellt werden können. Wir beſchränken uns 
hier auf einige Hauptzahlen und verweiſen für Details auf 
Nr. 3 der „Union postale“. 

Nach den offiziellen Angaben der Poſtverwaltungen waren 
zu Ende 1880: 


geſchloſſen wurden. 
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die Anzahl der 
in den Ländern: Bees 


die zer die Bevöl⸗ Poſt⸗ eam⸗ 
d . q kerung anſtalten kaſten tem 
Deut ſches Reich. 539.358 45,198,401 9,460 57.782 66,680 
Oeſterreic - - 300.234 22,130,705 4.025 8.013 13.977 
Ungarn 335,077 16,700,000 2,301 3.263 5,549 
Ruſſiſches Reich 22.038.861 95,000,000 4,458 7,957 15,235 
Schweden 442.818 4,578,901 1,785 2,700 3,369 
Norwegen 318,195 1. 920,000 924 362 1,361 
Dänemarl . . . . 39,635 1,980,675 560 3,382 2,727 
Britannien 316,829 34,505,043 14,549 709 35,589 
Niederland 32,840 4,060,578 1,316 3,047 3,973 
Luxemburg 2,587 209.570 66 337 269 
Belgien 29,455 5,536,654 792 5456 4.214 
Schwein 41,418 2,831,787 2.852 5,270 5,657 
ronfred `, - - - 528,401 36,905,788 5,942 57,960 43,308 
pPanenn 507,036 16,731,570 2,642 9,406 7.399 
Portugal (contin.) 92,829 4,745,124 755 1,303 1,49 
talien s 296,323 28,437,091 3,328 11,550 15,813 
Griechenland KN 1,679,775 143 385 276 
Rumänien 160,150 5,040,000 195 653 1,514 
Perſien 1,651,000 7,000,000 60 — 300 
apan 382,450 35,925,313 4665 6,935 9,671 
ongkong 5 5 9 20 66 
ochinchin᷑a 39,458 1.592.202 26 30 32 
Niederl. Indien 1.577.842 23,499,871 158 209 2,135 
Franzöſ. „ A 5 281, 5 6 12 
Britiſch „ . 2,351,740 191,047,379 4,409 6.392 30,059 
Säle Por 63,976 2,604,1 115 20 473 
Seychelles 742 14.035 1 1 1 
Réunion S 2,600 180,295 17 69 60 
Noſſi⸗Be 293 8,155 1 5 2 
Egypten 560,000 5,260,000 177 219 618 
Senegal s 2 194,255 5 10 6 
St. Pierre u. M. 235 5,121 4 7 5 
Verein. Staaten 10,360,178 50,152,866 42,989 18,460 60,479 
Mexiko .. 1I.921,240 10.084.202 897 2 902 
onduras (Rep.) 70.35 380,000 19 20 45 
rit. Honduras 19,585 24.710 3 3 4 
Guadeloupe 8 1,848 177,945 36 48 45 
Curacao 1.130 42,447 1 6 3 
Surinam 119,321 52 466 10 20 15 
Cayenne 115,200 26,116 16 16 34 
Argentina . 4,195,5%0 _ 2,400,000 375 200 630 
Tahiti 1.175 25,825 5 29 8 


Ueber die Flächenzahlen, welche bei mehreren Staaten 
ſowohl von den anderweit, als auch von den in der Poſtſtatiſtik 
früher veröffentlichten abweichen, iſt Folgendes anzuführen. Beim 
deutſchen Reiche fehlen 5456 Quadratkilometer Gewäſſer der 
Haffe u. dgl.; in Oeſterreich, Rußland, Schweden (hier 36,097 
Quadratkilometer), Norwegen, Frankreich, dem kontinentalen 
Theile Portugals, Japan, Nordamerika, Honduras und der 
Argentiniſchen Republik ſind ſie mitgezählt, in Dänemark, Nieder⸗ 
land und Guadeloupe wieder nicht. Fläche und Bevölkerung des 
britiſchen Indiens ſind ohne Schutz⸗ und Lehnſtaaten, Egyptens 
ohne Nubien und Kordofan verſtanden, wogegen die Poſtaaſtalten 
Nubiens und des Sudans aus den Nachweiſungen nicht aus⸗ 

e 


itraumes, für welchen die Poſiſtatiſtik 
erken wi l das e Necht ing Sah — 
ebiet am Senegal mit Ende 1879, für 
Portugal und die Vereinigten Staaten mit 30. Juli 1880 und 
für Brüiſch Indien aut 31. März 1880 endigle. 0 
Die Bevölkerung fol im Deutſchen Reiche, Keier. 9 
reich, Ungarn, Niederland, Luxemburg, der Schweiz, Japan, den ö 
Vereinigten Staaten und Surinam dem Ergebniſſe der Volks⸗ 
zählung von 1880 entſprechen, im Archipel der Seychelles dem: ` 21 
jenigen von 1881, in Schweden, Belgien und Guadeloupe dem 
von 1879, in St. Pierre nebſt Miquelon und Tahiti dem von 
1877, in Spanien dem 1873er, in britiſch Honduras dem 
1871er und in der Argentiniſchen Republik dem 1869er. Für 
Italien iſt die Bevölkerung auf Ende 1879 berechnet, für Cochin⸗ 
china approximativ angegeben. Man findet in anderen Quellen 
ſtark abweichende Zahlen, z. B. in der Anlage zur Statiſtik des 
öſterreichiſchen Poſtweſens 15,695,184 Bewohner des ungariſchen 
Staatsgebietes von 324,005 Km. Fläche. 
Unter den Poſtanſtalten aller Art befinden ſich in 
Belgien 19 ambulante und 7 Anhängſel (bureaux annexes), 
nicht aber in britiſch Indien 770 Diſtriktspoſt⸗Anſtalten mit 
1683 Briefkaſten. An Wagen und Schiffen befindliche Brief- 
kaſten ſind in Oeſterreich, Britannien und Nordamerika, außer⸗ 
dem die der Poſtanſtalten in beiden letzteren Ländern nicht mit⸗ 
gezählt, wohl aber in Spanien die den Gemeinden gehörigen. 
Zu den Poſtbeamten mußten die Telegraphenbeamten 
des deutſchen Reichspoſt⸗Gebietes, Rumäniens und des nieder⸗ 
ländiſchen Indiens hinzugezählt werden, weil die beiden Ver⸗ 
waltungszweige daſelbſt ganz mit einander verbunden find. 
Ebenſo geſchah es in Frankreich, wo 6122 Verwaltungs⸗ und 
Bureaubeamte dem Poſt⸗ und Telegraphenverkehr gemeinſam 
obliegen. In Cochinchina ſtehen außer den Beamten 300 Mi⸗ 
lizen als Kuriere im Poſtdienſte. 
Wird nach der öſterreichiſchen Zuſammenzählung Bulgarien 
mit 62 021 qkm, 1 998 060 Bewohnern, 41 Poſtanſtalten und 
146 Poſtbeamten in die Statiſtik einbezogen und das ruſſiſche A 
Aſien bei Europa belaſſen, ſo beträgt die Summe der verzeich⸗ 
neten Zahlen für die Staaten in 


Erdthei ` , 
den Erdtheilen qkm Fläche Bevölkerung wkl Beamte 
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(unvollſtändig) 
Europa . 20 072 280 330 180,000 56 134 228 251 
. 6 087 000 261950 00 9447 42748 
Afrillaa . 565000 5655 201 DI. 
Amerika. . . 16804600 63350000 44350 62162 ! 
Rolynefien - . 1175 258 8 


zuſammen 49 530 000 661 160 000 110 137 333 856. 

In der Regel werden die Poſtanſtalten mit der Bevölkerung 
verglichen, und da ſtellt ſich denn heraus, daß die Schweiz ſchnn F 
für 993, die Vereinigten Staaten für 1167, die einer flottanten I 
Fiſcherbevölkerung als Sammelſtelle dienenden Inſeln St. Pierre 
und Miquelon für 1280, das franzöfifhe Guyana für 1632, B 
Norwegen für 2078 und Britannien für 2372 Einwohner eine U 
Podtanſtalt befigen; Deutſchland mit 4778 fteht hiernach nict M 
allzu weit vor dem allgemeinen Durchſchnitte von 6003. Diefe di 
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SI 
dem Felſen machten es unmöglich, die flußaufwärts Fliehenden zu er⸗ 
reichen. 39 gefallene Inſurgenten wurden aufgefunden, die Zahl der 
Ertrunkenen iſt nicht ermittelt worden. Die Truppen batten keinen 
Verluſt. — In der Krivoscie halten ſich noch Inſurgenten an einigen 
Punkten in der Nähe der montenegriniſchen Grenze auf und beun⸗ 
ruhigen die Truppen. — Am 26. März fand ein verluſtloſes Ge 
plänkel bei Poljovac ſtatt. — Am 1. April wurde ein Jäger des 10. 
Bataillons des Tiroler⸗Regiments bei Grkovac durch einen Fernſchuß 


leicht verwundet. 

Wien, 3. April. Wie das „Fremdenblatt“ erfährt, hat 
der Kaiſer den bisherigen Leiter der Statthalterei für Böhmen, 
Baron von Kraus, unter Verleihung der Geheimrathswürde zum 
Statthalter von Böhmen ernannt. 

Wien, 3. April. Die öſterreichiſche Polar⸗Expedition hat 
geſtern Pola verlaſſen. 5 

Prag, 3. April. Das Wahlkomite der Großgrundbeſitzer 
beſchloß dem verfaſſungstreuen Wahlkomite für die gegenwär⸗ 
tige Seſſion des Reichsraths einen neuen Kompromiß anzu⸗ 
tragen dahingehend, daß bei Nachwahlen der Kandidat jener 
Partei gemeinſam zu acceptiren ſei, welche das erledigte Mandat 
innehatte. 

Palermo, 3. April. Zur Erinnerung an die Feier des 
ſechshundertſten Jahrestages der ſizilianiſchen Vesper wurden 
von dem Syndikus von Palermo an die Mitglieder der Ge⸗ 
meindevertretungen von Sizilien Medaillen vertheilt. In der 
dabei gehaltenen Rede gedachte der Syndikus der Allianz zwiſchen 
Frankreich und Italien vom Jahre 1859. 

Konſtantinopel, 3. April. Der Sultan empfing den 
engliſchen Botſchafter, Lord Dufferin, am Sonnabend in einer 
Privataudienz, die 3 Stunden dauerte. Zu Ehren Lord Duffe⸗ 
rins hatte vorher eine kleine Militärrevue ſtattgefunden. 

Bukareſt, 3. April. Geſtern fand zu Ehren des aus 
ſeiner hieſigen Stellung ſcheidenden öſterreichiſchen Geſandten 
Grafen Hoyos ein von dem diplomatiſchen Korps veranſtaltetes 
glänzendes Bankett ſtatt. 

Tunis, 2. April. Der neue franzöſiſche Miniſterreſident 
Cambon iſt hier eingetroffen. 

Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer om Poſen. — 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übern ' umt die Redaktion keine Verantwortung. 


Art der Berechnung giebt von der Verſorgung des Briefverkehrs 
aber eine unrichtige Vorſtellung; es leuchtet ein, daß Guyana 
und Norwegen nicht reichlicher als etwa Schweden oder Nieder⸗ 
land verſehen ſein werden, denen ſie ſcheinbar vorangehen. Eine 
mit Räumlichteiten und Beamten wohl ausgerüſtete Poſtanſtalt 
kann den Briefverkehr eines ſtark bevölkerten Bezirkes beſſer be⸗ 
wältigen, als mehrere kärgliche, über eine weite Fläche zerſtreute 
Lokale den Verkehr einer gleich großen Bevölkerung bei derſelben 
Zahl von Beamten zu regeln vermögen. 

Richtiger, obſchon gleichfalls nicht völlig zutreffend, iſt die 
Vergleichung der Anſtaltenzahl mit der Fläche. Im allgemeinen 
Durchſchnitt kommt auf 450 Quadratkilometer eine Poſtanſtalt, 
im ruſſiſchen Reiche auf 4,944 und in Nordamerika auf 241. 
Von den europäiſchen Staaten find am dichteſten mit Poſtan⸗ 
ſtalten verſehen: die Schweiz bei 14,5, Großbritannien und 
Irland bei 21,8, Niederland bei 25, Belgien bei 37,2, Luxem⸗ 
burg bei 39,2, das deutſche Reich bei 57, Dänemark bei 70,8, 
Oeſterreich dieſſeit der Leitha bei 74,7, Frankreich bei 88,9 und 
Italien bei 89 Quadratkilometer für eine Poſtanſtalt, während 
Japan eine ſolche bereits auf 82 Quadratkilometer beſitzt. 

Wollte man die Zahl der Poſtbeamten zum Ausgangspunkte 
der Vergleichung machen, ſo würde das deutſche Reich noch 

Luxemburg, Belgien, Niederland und Britannien überflügeln und 
ſogleich der Schweiz folgen, woſelbſt ein Poſtbeamter durchſchnitt⸗ 
lich den Verkehr von nur 500 Perſonen vermittelt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 3. April. In der am 1. April unter dem Vorſitze des 
Staatsminiſters v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung des Bundes⸗ 
"A raths wurden die Vorlagen, betreffend den Entwurf einer Verordnung 
wegen Abänderung der eee und die Vorſchläge 
| wegen Belegung zweier Rathsſtellen bei dem Neichsgerichte, ſowie 
} mehrere Eingaben von Privaten den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vor⸗ 
berathung überwieſen. Dem Entwurfe eines Geſetzes, betreffend die 
erichtliche Verfolgung von Perſonen des Soldatenſtandes wegen 
Dienfthanblungen und dem Ausſchußantrage, betreffend Abänderungen 
des amtlichen Waarenverzeichniſſes zum Zolltarife, ertheilte die Ver⸗ 
ſammlung ihre Zuſtimmung, und erklärte durch den letzteren Beſchluß 
mehrere, auf Abänderung des amtlichen Waarenverzeichniſſes gerichtete 
Eingaben für erledigt. Eine Eingabe, betreffend Einführung von 
Schutzzoll für zugerichtete Kaninchenfelle, wurde ablehnend beſchieden. 
Schließlich nahm die Verſammlung Kenntniß von der Mittheilung 
über eingegangene, auf Grund früherer Beſchlüſſe den zuſtändigen 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im April. 


Ausſchüſſen zugetheilte Eingaben. ` Darometerau 0 d 

Wien, 3. April. [Offiziell.] Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 5 Si Ade Gr. reduz. in mm.“ Wind. | Wetter. i. Celſ. 

nant Dahlen meldete am 26. v. M.: 82 m Seehöhe Grad. 

Nach Beendigung der Operation in der Zagorje ſind nunmehr | 3. Nachm. 2 260,2 [O ſtark bedeckt + 93 

3. Abnds. 10 761,1 N ſtark bedeckt + 7,3 

und Gorazda bis zur Grenze Montenegros und bis zur Grenze des | 4. Morgs. o 761,8 O lebhaft heiter + 15 
Sandſchaks gründlich zu durchſtreifen und hat Generalmajor Obadich Am 3. Wärme⸗Maximum 11% Celſ. 


e ⸗»Wärme⸗ Minimum + 098 = 


den bezüglichen Befehl erhalten. Am 29. v. Mts. berichtete FM. 
Wetterbericht vom 3. April, 8 Uhr Morgens. 


genügende Kräfte verfügbar, um das rechte Drinaufer zwiſchen Boca 
Dahlen, nach einer in Foca eingelangten Meldung hätten ſtärkere 


Inſurgentenbanden aus der Gegend von Peruſica, auf deren Nachhut 
von unſeren Trupven Feuer gegeben worden ſei, die Abſicht gezeigt, Ter 
ö entlang der mentenegriniſchen Grenze Foca zu erreichen. Unterm h Seit 
ka, April zeigte FM. Gier an, eine Abtheilung feiner Truppen ſei Grat 
rr Mets. bei Ifzar! araula auf Inſurgenten geſtoßen, Die ans | es — Acre 
lich unter der Führung Irrahim Mens, Ruin De it een E E me] 2 
Cengics und Gacanins aus Gacko geftanden hätten, die Inſurgenten | Aberbeei 8 i —. — 
ſeien nach kurzem Feuergefecht zum kleineren Theil gegen die Grenze 1 kal 08 3 
des Sandſchals, zum größeren Theil in der Richtung von Vikoc zurück⸗ D o eet enlos 3 
egangen. — Die Vorhut der öſterreichiſchen Truppenabtheilung unter ON wolkenlos 0 
eeh Zambauer traf am 28. März früh eut dem Marſche nach 2 wolkenlos —6 
Jecevoglova auf 50 Inſurgenten, die nach kurzem Feuergefechte flohen, ( 2 1 bedeckt 2 
einen Todten und eine Parthie Lebensmittel zurückließen Moskau 762 N bedeckt C 
und zwei Verwundete mit ſich fchleppten. Am ` te des Cork, Queenſt. 753 SO 8 [Regen di | 9 
Plesberges traf die Truppenabtheilung abermals auf Inſurgenten, Breſt 753 SW 4 bedeckt 3 10 
welche unter Zurücklaſſung zweier mit Lebensmitteln beladenen Laſt⸗ S 763 ONO A bedeckt 6 
thiere die Flucht ergriffen. Die Truppenabtheilung lagert mit ihrem Sylt 768 H 2 wolkenlos 4 
Gros auf dem Plesberg und auf dem Zecevoglovaberg, eine Abthei⸗ Keen 768 DSD 3 wolkenlos 5 
lung derſelben bat Baſtaci beſetzt, es berrſcht ſtarker Nebel und Schnee⸗ winemünde 770 ONO älheiter 4) 4 
fall. Die aus Cemerno entjandte Kolonne traf bei Kolizihan und | Neufahrwafler 771 ONO 2 wolkenlos 4 
Krekovi 300 Inſurgenten an und warf dieſelben in nordweſtlichern Memel 771 NO Z wolkenlos 2 
Richtung zurück. Oeneralmajor Obadich rückte am 29. v. M. aus Paris 760 Dë 1wolfenlos 9 
Jola über Raraula Nabalic auf Kuslat. Nach Paſſirung von Rudas | Müniter, . 763 Dë? 3 wolkenlos 5 
lavica erhielt die Vorbut Mittags von den Inſurgenten Feuer, Dies | Karlsruhe 760 NO bedeckt ) 7 
elben wurden indef mit Hilfe der gleichzeitig eintreffenden Seiten-“ Wiesbaden 761 N I balb bedeckt 6 
5 kolonne nach halbſtündigem Gefecht zurückgeworfen. Beide Kolonnen [München 762 E 1 wolkenlos 5 
lagerten bei Palin, während das Gros Qeadichs über Vakup umd Leipzig 766 5 halb bedeckt 4 
Borze und mit einer Seitenkolonne über Vrbica und Hocevo mar⸗ Berlin 768 SSO Iſwolkenlos 4 
} ſchirte. Die Seitenkolonne wurde bei Vrbica um 8 Uhr Morgens ien 762 NRW. Ulbedeckt 8 
angegriffen, vertrieb indeß die Inſurgenten, welche bei Hocevo noch: | Breslau 766 N 2 wolkig ei A 
mals in Gruppen von 60 bis 80 Mann eine aus gedehnte Stellung Jie dt Ee Sec 5 halb bedeckt 10 
RB ` women, Das Gefecht, in welches auch das Gros mit der Artillerie | ; e DAR 760 NS . — — 
eingriff, dauerte bis Uhr Vormittags. Die Inſurgenten Triest Ed 760 fil beit enlo e 
flohen mit Hinterlaſſung der Lebensmittel. Gegen Mittag traf rieſt eiter 


1) Grobe See. ) Grobe See. ) Seegang KL ) Nachts 
ſtarker Reif. 3) Nachmittags Gewitter und Regen. ) Früh Reif. 
Stala für die Windſtäarke: 

1 = leifer Zug, 2 = leicht. 3 — ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
friſch, 6 == Datt, 7 == ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Anmerkun d Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland Më Oſtpreußen, 3. Mittels 
Euvopa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Ueberſicht der Witterung. 

Der hohe Luftdruck, deſſen zentraler Theil mit einem Barometer⸗ 
ſtande von über 777 Mm. über Mittelſkandinavien liegt, hat ſowohl 
an Intenſität, als Umfang zugenommen, ſodaß über Nord: und Mittel⸗ 
Europa bei trockenem, beiterem, vielfach wolkenloſem Wetter die Wind⸗ 
bahnen anticyklonaliſch um das Maximum gekrümmt ſind. Ueber der 
Nordhälfte Zentraleuropas dauert die öſtliche, ſtellenweiſe 507 Luft⸗ 


d H 5 dei N 

95 Beben wachte unten 2. b. f. ` Sech gd? ſtrömung fort. Die Morgentemperaturen zeigen über Deutichland 
K efecht bei Velenie fichergeftellt war, daß Inſurgenten zwiſchen | feine weſentliche Aenderungen, indeſſen kommt der Gegenſat in den 
dem Wisberge und der Tara ſtanden, entſendet General⸗] Wärmeverhältniſſen am Tage und in der Nacht immer mehr zur Gel⸗ 


tung; an der Küſte und im oſtdeutſchen Binnenlande kam ſtellenweiſe 
Reif vor, welche Erſcheinungen eine größere Ausdehnung annehmen 
dürfte. Am Abend hatten Friedrichshafen und Kaiſerslautern Gewitter 
mit leichtem Regen. Deut ſche Sermarte. 


Waſſerſtand der Warthe, 
Poſen, am 3. April Morgens 1,00 Meter. 
e a 3. D Mittags 1,00 e 
e e 4 Morgens 102 = 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


wéieng g. N., 8. Nail. (Sci ege) Santer 
. +. . 1% D AM 2 D 
Sind. Wechsel 20.452. Poriſer bo. 80,025. Wiener do. 170,0. K. M. 


von den vereinigten Kolonnen gegen den Rogſet⸗Berg verfolgt. 
E d uppe deſſelben eritiegen, beorderte 

btheilung gegen Stanjevobrdo. Als I 

Hehe 

Lëltz 


Mier erreicht haben. Die enormen Schwierigkeiten des Abſtiegs von 


Ludwigsb. 988. 5 "9 
5 Ve o 1. en ae. 
B. 90. Oeſt.⸗ung. Bk. 696,50. Kreditaktien 274 i 6598. 
Pavierrente 643. Goldrente 79%. Ung. Goldrente 75. 1860er Vogt ` 
1214. 1864er Looſe 322,00. Ung. Stagtsl. 229,50. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
45 ege? emt zue viet een Fe Rus RL „ 
tier 2638. ranzoſen . arden > iener ` ` 
90. 1877er Ruſſen 86%. 1880er Ruſſen 69%. II. Zens, 56}. 2 
Zentr.⸗Paciſie 1111. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 568. 
Wiener Bankverein 1073, ungariſche Papierrente —. Buſchtiehrader —. 


Jung Dresdner —. E 
Nach Schluß ber Börſe: Kreditaktien 2744, Franzoſen 2744, Gar 
Duer 2621, Lombarden 1174, II. Orientanl. —, III. Orientanl. —, 
dert ten, 3 April, (Sgluk⸗Courſe) Fest. Framoſ 
en, 3. April. uß⸗Courſe. eſt, Franzoſen gefragt, 
Banken und Renten behauptet. , = — 
Papierrente 75,90. Silberrente 76,50. Oeſterr. Goldrente 9120. 
Ungariſche Goldrente —,—. 1854er Looſe 118,70. 1860er Looſe 
129,50. 1864er Looſe 169 20. Kreditlooſe 177,50. Ungar. Prämien. 
118,70 Kreditaktien 330,80 Franzoſen 323,25. Somb 
Galizier 308,80. Kaſch.⸗Oderb. 144,70. Pardubitzer 152,50. 
bahn 208,50 Eliſabethbahn 208,50. Nordbahn 2600,00. Oeſterreich. 
ungar. Bank —.—. Türk. Looſe ——. Unionbank 122,20. Anglo⸗ 
Auſtr. 129,50. Wiener Bankverein 119,30. Ungar. Kredit 314,25. 
Deutſche Plätze 58.55. Londoner; Wechſel 11975 Pariser do. 47,45, 
Amſterdamer do. 99,20. Napoleons 9.49 Dukaten 5.60 Silber 
ale 3 EE — Dom 8 Lemberg ⸗ 
zernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudo ‚00. Franz⸗Joſef —.—. Dux⸗ 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſtbahn ——. 
45prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe —, Elbthal 213,50, 
ungariſche Papierrente 87,30, ungar. Goldrente 88,05, Buſchtierader B. 
Ca ac Präml. —. Eskompte —.—. 
achbörſe: 


—, pr. ungar. Goldrente —.—, 


8 25 pCt. Silber —. 

Seng 1, Apel (Gehlasurie) Sin auf Ber 
ewyork, 1. April. ußkurſe. au d 
Wechſel auf London 4,85, Cable Transfers 4,894, Wechſel uf e X 
5,163, Btprox. fundirte Anleihe 1024 excl., Aprozentige fundirte Anleihe 

von 1877 118} excel, Erie⸗Bahn 37%, Zentral- Pacific 1141, Newyork 

ag egl as" ehe * 3 N 
eld leicht, für Regierun erheiten 25, r andere Sicherheit rh. i 

Prozent. — BETEN 


Produkten⸗Kurſe. ) b 
Bremen, 3. April. Petroleum. (Schlußbericht). Jef. 
Standard white loco 7,10] Br. per Mai 7,25 Br., per Juni 7,35 
Br., E 3 5 EN A S u ul A EES VK Br. 
amburg, 3. April. eidema en loco ruhig, auf 

Termine ſeſt. Roggen loco SN auf Termine feſt. o a 
5 April⸗Mai 213,00 Br., 212,00 Gd., per Juli⸗Aug. 205,00 Br. 

4.00 Gd. Roggen per April⸗Mai 152,00 Br., 151,00 Gd. 
Juli⸗Aug. 147,00 Br., 146,00 Gd. 
ber il loco 56,00, ver Mar 56,59. g K 
85 vii 37% Br., per Juli⸗Auguſt 38 Br., per Aug.⸗Sept. 394 

r. — i 


Belt, 3. April, eizen loco ruhig, 

mine Te, pr. Frübſahr 11.70 Gd. 11.75 Br. Fer big, auf Ter⸗ 
br. Near m 6. Gb. 9 5 ie 
pr. Mai⸗Juni 6, e Ka. Sg e 

tember 128. — Wetter: Trübe. aps pr. AuguſtSep⸗ 


Wien, 3. April. (Getreidemarkt.) Weizen pr. Frühjahr 12,02 G 
12,07 Br. Hafer pr. Frühjahr 8,00 Gd., 8,05 Br. . Main 
ST ZS Ge. 7 5 . e 


Petersburg, 3. April. 
70,00, pr. Aug 


(Produktenmarkt.) Talg loco 
uf —.—. Weizen 
afer loco 5,25. Hanf loco 34,50. 


loco 15,50, Roggen loco 10,40, 
f Leinſaat (9 Pud) loco 14,50. — 
etter: Trübe. 


Amſterdam, 3. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine unverändert, pr. Mai 312, vr. Nov. 395. et, loco 
loko flau guf Termine unv., pr. Mai 173, per Oktober 174. eh lofo 
324, per Mai 318, per Herbſt 324. > 

‚AUmfterdam, 3. April. Getreidemarkt. 
Weizen per März 312, per Mai — — R 
Mai 173. 


oggen per März —, per 
Au twerpen, 3. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht. i 
ſteigend. Zeng ruhig. Hafer unverändert. Cette fan * 
London, 3. April. Hapannazucker Nr. 12 244. Ruhig. 
London, 3. April. Die Getreidezufuhren betrugen in der 
Woche vom 25. bis 31. März: Engliſcher izen 3509 fremder 
a engl. VS 172 er ec Kei Malzgerſte or 
remde —, engl. Hafer S er 55, rts. i 
19.680, fremdes 40,174 Sad und 518 Fab. W 
London, 3. April. An der Küſte angeboten 21 Weizenladungen. 


— Wetter: Wolkig. 
aumwollen⸗Wochenbericht.) Zufuhren in 


(Schlußbericht.) 


0 
fen En 61.000 O. Augfuhe nach Gosen 
a nionshäfen 54, . Ausfuhr na itanni 
Aua e nach dem Kontinent 12.00. AE enden Set 
ewhyork, 1. April. ericht Baumwoll St. ` 
19, do. in New Orlenng 12, Petroleum in Newport 73 Gd. bo. in Bit 
ladelphia 77 Gd. robe Petroleum 6}, do. Pipe line Certiftentes 
2 D. 80 C. Mehl 5 D. 05 0. Rotber Winterweizen lolo 1 D 41 
0. do. ver April 1 D 45 C., do pr. Mai 1 D. 437 G., do. pr. 
ed) 83 C. Zucker d 


Sum ME Meis me S reflning 

al eege EN ` „Schmal; Marke (Wilcox) 11%, 

do. Fairbanks 11}, do. Robe u. Brothers 113. Spech 
nn 


10 C. Getreidefracht 1. 3 
Muſik⸗Inſtitut, Friedrichsſtraße 20, 1. 


Der Unterricht beginnt wieder Montag, den 17. April. Neue 

Schüler finden zu dieſem Termine Aufnahme. Anmeld 
Ac vom 10-1 Ur een e emen 
b ©. Hennig. 
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Ttodulten e Die 


Berlin, 3. April. Wind: NO. Wetter: Raub. d 
3 M. nach Qualität ges | Yitogramm brutto 00: 31,00 bis 29,50 Mart, o: 28,50 bis 27,50 


Weizen per 1000 Kilo lol; 


wei, abgel,, Bes, 5 


ab Bahn, per A 


. 


0 202—23 


tember⸗Oktober 


April⸗Mai 139 bez., per Mai⸗Juni 187 lt, per Juni⸗ 
Full 1351 Mart, bete 135 Sc Gekündigt — 
Zentner. Regultrungspreis — Mark — Weizenmehl oer 100 


deſekter Polniſcher — Mark, M., oi: 27,50 bis 26,50 Mark. — Roggenmehl inkl. Sad 0: 


Mai 22501—226—22635 bez. 
218 bis 21,70 bezablt, per April⸗Mai 21,40—21,55 bezahlt, per Mais 


pril — M. bez., per April⸗Mat 2268. 2 
Mai⸗Juni 219—2184— 219 bezahlt, per Juni⸗Juli 218—217 
Gë per Juli⸗Auguſt 210-2704.-—210 bez., per September: 


206—2051— 206 


bez. — Gekündigt 21,000 Zentner. — Regulirun⸗ 


ober Sum 31,40— 21,55 bezahlt, per Juni⸗Juli 21,30—21,45 bezahlt, per 


— Mark. — Rogge rper 1000 Rus loko 149 bis 165 | bezahlt. — Gekündigt 500 Zentner. — Regulirungspreisz 21,60 Mark. 
Mart nac Qualität gefordert, inländiſcher 156—163 Mart ab Bahn = el, faat per 1000 Ch M., Winterraps — M. Winterrübien 


beza M. p. Bahn bezahlt, def. polniſcher — Mark 


bit, do. — M. p 1 — 
ab Bahn Mont, def. ruſſiſcher e? We St ed echt — mit 806 12 M., vi April ee ee gie 
ider Bet, we April = Mai 1551-164 bezahlt, ‚9—55,8 bez., per Mai⸗Juni 55, „5 M., Juni⸗Juli — M., per 


Lager u. galiziſcher 150—1 
ai — M. bezahlt 
i 


per Mai⸗Juni 154—155 bezahlt, per 


per | September⸗Oktober 55,3 bez. Gekündigt 3300 Zir. gtegulirungspreis 


Juni⸗ | 558 Mark. — Leinöl per 100 Kilo Late — M. — Petro⸗ 


55 

M „ 1 . 
154 bezahlt, per Juli⸗Auguſt 1514—155 bezahlt, per 1 G 24.0 Z il 23,5 Mark, 

en er 1561—1 52 bez. Gekundigt 8000 ou. leum per 100 Kilo loko 24,0 Mark, per April ark, per 


preis 156 M. — Gerſte per 1000 Kilo 


Qualität gefordert 


— Hafer per 1000 io 


dert. 
125 8 40% Mark nach Qualität gefordert, ruſſiſcher und pol 
niſcher 126 bis 140 bezahlt. ont, und meiinreuhiicer 137 bis 150 | 46,9—47,2 bezahlt, per Mat — bezahlt, der Mai⸗Juni 47,1—47,4 
felt, dener und Udermärter 127 big 145 besablt, ollie. bezahlt, ver Jun — boat, per Jun Jul 48,2—48,4 bezahlt, per 


140 bis 155 bezablt, 


f. do. 155—160 bezahlt, ` 
f. do. 155—160 M. bezahlt, fein weiß mecklenburgiſcher — 


ab Babn bezahlt, per Avril — bezahlt, per April⸗Mai 


It, per Mai⸗Juni 1335 bez., 
der Jul, Auguf 137 och, 


per Juni⸗Juli 1355—135} bezahlt, 
Gekündigt —.— gentner. 


Regults 


Reaus | Aprit⸗Mai 23,2 bezahlt, per Mai⸗Juni — bezahlt, per September: 
loto 129 —200 Eiter 24,2 bezahlt. (Gelündigt . Zentner Pegulirungspreis — 


Inte | Marl, — Spiritus per 100 Liter ſoto obne Faß 45,1 bezahlt, 
pols | mit Faß — bezahlt, per April 46,9—47,3 bezahlt, per April⸗ Mai 


böhmiſcher 140 —155 i 49,1—49,3 bezahlt, per Auguſt⸗September 49.5 —49,7 


ezahlt, per September⸗Oktober 49,1 —49.3 bezahlt. — (hekündigt 
132 1.210.600 ge Regultrungspreis 47,0 Mark. (B. B.⸗Z.) 


3. April. [Getreide⸗Börſe.] Wetter: Schön 


Danzig, 
kun preis — Mark. — Erben der 1000 Kilo Kochwaare 160 aber kühl. Wind: ND. 
bis Mark, Furterwaare 142 bis 158 Mark. — Mais per 


Kilo Into 140—153 nach Munlität gefordert. 


ver April — 


1000 Weizen loko fand am heutigen Markte ziemlich gute Kaufluſt 
M., ! und konnten zu behaupteten. Preiſen 1000 Tonnen verkauft werden. 


- 1 M. per Tonne. Termine T ` Son 
Mai 2084 M. Br. Mais Juni 2095 M. Br., Juni⸗Juli 210 M. bez., 
F e M. Br. Septemver-Oltober 202 M. Br. 202 M. 


d. Regulirungspreis 207 M 


Roggen lolo iſt noch nachzutragen, daß am Sonnabend auch 
guter polnischer Mittel⸗Roggen zum Tranſit zu 130 und 132 M. 
nach Qualität per 120 Pfd. verkauft worden iſt. Heute war die 
Stimmung für dieſen Artikel 6 
Qualität Alles per 120 Pfd. für inländiſchen 146 M, für polniſchen 
zum Tranſit 130, 131, 132 M., ſchmal 130 M., ruſſiſchen zum Tranſit 


noch 


132 M., ſchmalen 128, 130, 


Br., Tranſit 1344 M. bez., 


Gd. 


Tranſit 132 M. 


131 M. per Tonne bezahlt. Termine f 

April⸗Mai inländiſcher 148 M., unterpolniſcher zum Tranſit 138 M. 
5 . uni⸗Juli Tranfit 139 M. Br., 133 M 

Regulirungspreis 147 M., unterpolniſcher zum Tranſit 136 M., 
Gekündigt — Tonnen. 

Gerſte lolo fo, Inländiſche große brachte 115 Pfd. 130, 134 
M., polniſche zum Tranſit 110/11 Pfd. 125 M., ruſſiſche zum Tranſit 
108,9 Pfd. 112 M., Futter- 98—104 Pfd. 105, 106, 108 M. per Tonne. 
— Hafer lolo ruſſiſcher zum Tranſit zu 118 M. per Tonne ges 
kauft. — Erbſen lofo polniſche zum Tranſit Mittel⸗ 123, 124 M., 
Fatter⸗ 105—114 M. per Tonne bezahlt. — Wicken loko inländiſche 
brachten 152 M. per Tonne. — Weizenkleie loko ruſſiſche 3,90 M. per 
Zentner bezahlt. — Spiritus Iofo wurde zu 42,50 M. 


ziemlich unverändert und iſt nach 


ehandelt. 


u 

eite 

5 ing . Alt 

Jonds⸗ u. Aktien 

Berlin, den 3. April 1902. 

Preußiſche Fonds und Zeie 
vonrſe. 

. Zonſ. Anl. 4104 40 bz 
S 
Staats⸗Anleihe 1191,75 bz 
Staats⸗Schuldſch. 3 98,80 bz 


Dd.⸗Deichb.⸗Obl. 
Berl. Stadt⸗Obl. 4102,40 bz 
do. do. 34) 95,50 bz 
Schldv. Be Kfm. 47 
e. 
— — = 5 108,20 G 


do. H 
Bandich. Central 4 100,80 bz 
— Neumärk. 3 95.75 bz 
do neue 3 90,80 bz 
do. 4 100.10 fu 
GL? * D 
A. Brandbg. Sech, f 
i Gi 90.80 8 
bei ge 4 11030 46 
do. d 
8 . 1341 20,80 B 
eig yittericd 9800 8 
vo. I. B. 4 100,60 G 
do. II. Serie 4103,80 ba 
Neuldſch. II. Serie 4 100,0 B 
Do. do. 4103.75 ba 
* neu 4 100,40 56 
ach 


kt 4 
Vommerſche 40 99,80 G 


do. 100,50 bz 
de. 4401.60 ba 

Schleſiſche altl. 21 98,10 G 
do. alte A. 4 
do. neue a: e 4 100,90 bz 

tenbriefe: 

"ie Neumärk. |4 100.70 bz 
ommerſche 4 101.00 bz 
oſenſche 4 1160,60 bz 
reußiſche 4 50 

Rheins u. Weftiäl. 4 101,00 B 

chſiſche 4101.00 6 

Schleſiſche 4 - 

20, Frantftude 10,205 bz 
Gei, 


80,90 bz 
—.— 170.35 bz 


do. en x 
E Roten E 204,45 bz 54,50 bz [Donnersmarckbütte | 56,30 HG [gerlin⸗Dresden b | 44,00 58° [Halles Sorun-(Buben 4103.75 bz 
Zeen 8. 12,60 bz Dortmunder Union 11.60 G. Berlin⸗Görlitzer 5 99.90 b. G do. do, 0, 4103,75 
nl. 4101.40 bz . do. o 186800 Egells Macch⸗Akt. 4 19.25 bz Falle⸗Sorau⸗Gub. 3 80 25 bc [Hannov.⸗Kitenbt. J. 4 
4,40 ba do. Looſe vollgez. |3 Erdmannsd. Spinn. 4 ärliſch 1119,60 b do. do. II. 4 
308,50 90 5 SES G do. do. DÄ 
00 bz Pr ne sro. Roßm. Näh. 2,00 ou Mü sf e Märliſch⸗Voſener 4 
N 211.00 63 y Sbechſel ourſe. Glen Zorn 125.00 BG nme 9000 en 4102 90 B 
Bair. Bram. Ani. 1 134.60 bz Georg⸗Marienhütte“ | 88,50 IO 5 | 56 5 06,00 bet 
Braunſch. 20 thl.⸗L. — 98,25 bz tbernia u. Shamr. 2 | 81,00 CR £ R 
Lg H 18744 Aunmobilien H ei. Va 81.50 J 99,50 43 do. do. de 18614 
Töln⸗Md⸗Pr.⸗-Anl. 3 124.0 G Kramſta, Leinen⸗F. 494,90 G 72.75 bz | do. do. de 1873 ni 
„Pr. 123,40 bz Lauchhammer 26,75 G 173,00 bz do. Rein A. 4 
Both Pr.⸗Pfdbr. 5 1120.60 ba 111,80 bz do. do. B. 
EI 118,00 638 d ‚00 b bo, Wittenberg 4 
90 bz 170,25 bn 1 20. do. 5 
50 B sek 63 Nieberſchl.-Würt. Li 
94,75 ba 203,25 5 do. II. 024 (Gs, 
27.10 G 5 65 cl. Gif. do. CRL I. 4. . 1 
. bz 204, u d3 r H sëch, 0 Stantsbahn a Mitie 50. dv. ul np. Si 
ſes 149.20 by e A0 bie ? deeg Oberſchleſſce A. 1 
G. C.- B. Pf. 1105 108.30 bz F SCH PR 8. 75 bi Bri⸗Potsd.⸗Nagd. 4 Oberſchleſiſche B. 33 
4 95,80 bz ) Zinsſuß der RNeichz⸗Bank fürſRedenbütte conf. 90,00 B Berlin Stettin 4117,20 bz do. O. 4 100,80 bz 
103,50 bz Wechſel 4, ür Lonbarb Da). Bank⸗fhein.⸗Naſſ. Bergw. 4 öln⸗Minden 6 dy. D. 4 100,80 bai 
„20 53 konto in Amßerdam 5. Bremen —, Abein.⸗Weſtſ. Ind. Nb. Halber gayt 35 up, E. 1 93,60 bz 
Mein. Hyp.⸗Pf. 4100,25 © lëtze 4, Frankfurt a. M. 4. Ham Stobwafſer Fautpen ? | 21,10 MNiß.⸗Halbſt. B. abg. do. F. 11 
Nrdd. DEZ ef -A. G ` Iuera — Leitung —, London 3, Poris Unter den Linden 413,25 do. B. unabg. 3 88,60 G dr. A. 
31. Zaterëkeg: 6 Fier 4 Ct, Mötlert eidel 0 bh cp, C. de. abs. 15 1126.50 G ke. H. 103,80 bz 
Druck und Verlag von o. (E. Röſtel) in Poſen. 


jen⸗Bürſe. Ir 


do. 11872 u. 78) 5 


do. (1874 
Pr. Ge A8. 120 


chleſ. * 


Amer gt. 1881 ( 
bp. 0. 1885 Io 
do. Dos. (ſund.) 


Norweger Anleihe 1 
Newyork. Std.⸗Anl. 6 


Defterr. Goldrente ! 79,50 bz 


do. do. 0 i Ber 
do, do. 110 1441107,75 © "e in ld 194.50 55 
r... ës 100% 104.50 B 1887 90.5 Berlin- Bord 


do. II. së, 10015 1100,00 
& 1102,25 B do. Zettelban 


Es iſt ja eine durch die Erfahrung bekannte und in ihren Urſachen 
ganz natürliche Thatſache, daß beim Quartalwechſel ſtets die An⸗ 
forderungen an den Geldmarkt ſteigen und haben wir ſchon in den 
letzten Tagen an dieſer Stelle darauf hingewieſen, daß der Diskont 
am offenen Markte ſich etwas höher ſtellte; indeſſen iſt dieſem Um⸗ 
ſtande doch kein höheres Gewicht beizulegen, da die Flüſſigkeit der 
Geldmittel eine Verminderung nicht erlitten Cer zumal ſich ſchon jetzt 
in dem ſogenannten Quartalgeſchäft eine Zunahme erkennen läßt. 
Man verſteht unter Quartalgeſchäft nämlich den etwas lebhaften Ver⸗ 
kehr, der ſich in den der Kapitalanlage dienenden Werthen nach dem 
Quartalwechſel in der Regel einzuſtellen pflegt. Von den inter⸗ 
Bank a, MredirMlkticn. Eifenbapn-Eiammenlitie. 


Badiſche Dank 4 1117,00 bz Aachen⸗Maſtricht 4 50 00 hä 
Bk. f. Rheinl. u. Weft 39,50 bz re 4 120400 D 
1380 WI Sergiſe Mörtſche | 

4 


97.90 bz B 
1925 bi 
57.75 46 


Danziger Privatb. d 1107,80 G 
Darmftädter Bank 4 158.50 bz 


do. ; 4105.25 bz Deſſauer Fredith. 1 

Stettiner Nas. So 5 100,25 bz „Landesbank! 

be be, 2102,50 0% L do. Landes ban Br 
Nruppſche Obligat. 5 110,50 BG gd Rechte Oderuferb. 4 


Nhein⸗Nahebahn 


rnständijee gende. Jee bent. Bann iess 


do. Handelsd. 4 do. Lit. O. v. St gar 4113,40 by 
Gothaer Privatbl. 4 120 Ludwigsh.⸗Berbach 4 203.25 bz 
do. Grundkredh.]4 88 Mainz⸗Ludwigtzz. 3 | 99,10 bz 
Base Kane 3 Weimar⸗Geraer ] 48.90 53 
Lönigsb. Wereinsb.4 | 09. 


ar 3 Leipziger Creditbh. 2 157. 
SilbersKentelti| 85,10 bz ] do. Discontob. 4 1114, Albrechtsbahn 5 34.75 46 
304% Magdeb. Rrivatb, 116, Amſterd.⸗Rotterd. 4 42.00 bach 
Necklb. Bodencred. 4 Auffig⸗Tepliz 4 248,10 G 
do. Pypoth.⸗B. r. Böhm. Westbahn 15 1131,50 bz 
8 Meining. Credithk. 4 3 Breſi⸗Grajewo 5 
S 9 101.70 ba Dur⸗Bodendach 4 
Akt. 5 Zeck 8 8 5 
. an. Franz Joſeph 
5 | 90,80 bäi Gal. tee 5 


83,40 


a 55 Lüttich⸗Limburg 


„20 bz 
81.25 HG Bareer Syrſtaktien 4 | 59,00 dz 
83,20 55 [Preuß. Bank⸗Anth. 44 


62,80 bz 


Gotthard⸗ Bahn 9056 
Kaſchau⸗Oderberg 4 


Oeſtr. rz. Staatsb. 
do. Mopp ei, 
do. Litt. B. Elb. 4 
Reichend.⸗Pardubitz 44 65,00 bz 
Kronpr. Rud.⸗Bahnſz | 70,70 bz 


H 
H 


do. Bobentreditl? 1111,00 bz 
do. Centralbdn. 4 120.75 bzB 


31.00 bz 


Turnau⸗Brgg 4 1135,00 bg 
Warſchau⸗Wien s 215,50 bz 


Induſtrie Metten. ie - \ r 
. Patzenbof. d Eischen, (ost. 


bz un. | 
4 | 57,50 648 


Orm. Srayr⸗ U. Eiſ. 4 


nationalen Spefulationspavieren traten Franzoſen beſonders in den 
Vordergrund, während Kieditaktien verhältnißmäßig vernachläſſigt 
blieben. Auch am Kaſſamarkte herrſchte eine feſte Stimmung, nur für 
Montanwerthe zeigte ſich ausgeſprochen ungünnige Stimmung. — 
Per Ultimo notiren: Franzoſen 551—553—550,50—552,50—519,50, 
Lombarden 239—241—235—30,50— 235,50, Kreditaktien 554 -- 548,50 bis 


551 —547,50—548,50, Wiener Bank⸗Verein 203— 202,50, Darmflädter 


7 


85 


ba 


D. Lit, B. gar. 
Wiſenbahn e Brinritäts: 


Aach e Maſt 9 
Dn. do. 


. II. 
do. II. uv. St. g 
d0. do. Witt, 


0. 
Sa, N 


100,25 G 
1100,5 
gd 


161.00 G 
100,75 bz 


Obligatisnen. 


102.90 bz 


do 


5 1144 
rw. ner 


€ 


d 


Berlin-; 


85,00 bz do. Bet Caen 477.00 bz Niask⸗JWoas 5 en, 
84.80 bz roduft.⸗Handelsbte4 | 75,40 b 8 [Rumänier 3} 61,25 bz bo. 7 
. 44 76,00 Mu Sächſſſce Bank 4 12250 G do. Gertifitate 1 b. IV. v. St. 9 100,20 46 
do. do. 1877 | 88,70 8 Schaaffhauſ.Banko. ! 87,40 dic Ruff. Staatsbahn |5 127,60 bz „ | de. VI. be. 
do. de. 1880 | 69,40 bz Schleſ. Bankverein 4 108.40 bz ] do. Südweſthahn 5 | 59,20 bz do. VII. ZA 
do. Dr. A. v. 1864 |5 138,30 bag Iess, Hohenfrebit 4 131.75 0 Schweizer Unionb. 1 | 43,50 G DR Schw 
d. bo. 9. 1866 5 134.50 G Schweizer Weſtbahn 4 vb. 


4 100,50 G 


DH 
% 


0 
162 20 Iw 


a echte⸗Oder⸗ Ufer # 103, 


204 25 b 
0 bz Ve 


141102,25 G 


73.1431104.10 658 


Bank 158,70—158,25—158,60 —158,25, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 
203,40— 252, Deutſche Bank 155,25—154,75, Dortmunder Union 
9392,40, Laurahütte 111,90— 111,25. — Der Schluß war ſeſt. — 
Privatdiskont 33 pCt. f 
Munſter⸗ Ham 4 
Niederschl. Märk. 


Oberſchleſ. v. 18784 
0 b. 1874 45 
BVrieg⸗eiß, Wi 
bo, Set dite, H 
do. Nted.⸗Zwgb. 33 91,50 G 
dy. Starg.⸗Poſ. 4 

ba, ba, I. 4103,00 bp 
do. do. Zii.41[103.00 8 
Oels⸗Gneſen 0103.00 
Iſtpreuß. Südbahn 4102,80 dz 
bn, Lätt. B.1481102,80 bz 

do. Litt. G.] 4102,80 
Poſen⸗Creuzburg 103,90 
50 


9 


bz 


Nheiniſche 
do. o St. gar 3; 
59. v. 1858, 60 


1869 


167 


dh. . ld} 13 
do. III. 
Sa IN. 4 
do. V. 44 
do. 


Wudländiſche Prisruaten. 

Eliſabeth⸗Weſtbahnſs | 86.10 ba 

. e 43 84,9) d 
D. 90 O 


UP 


20. 
do. 


do. 
Nähr.⸗Schl. F.⸗B. fr 47,90 hu 
Deſterr.⸗Irz.⸗Steb. 3 382.00 bz 

do. FErgänzsd. 3 358.00 G 

eſterr. „Arz. Stab, 6 104.90 05 
, ba IL Em.)5 10 
weitere. Nordweſt. 5 
Ver. Nrdwſtd. Lit. E05 
do. Geld⸗Priorit. ö 
Naſchau⸗Odero. gar. ö 
Kronpr. Nud.⸗Bahnſe 
do. do. 186915 
(do. do. 187215 
Nab⸗Graz Br.⸗X 4 
Neichenb.⸗Pardubit e 
Füdöſterr. (Lomb ) s 
bo, do. 


do. bo. 1878 
{ do. Oiblia.|6 


Ward. Tereön.,g. 
do. kleine, 
Warſchau⸗Wien 


D, 


do. 
Zarskoe⸗Selo 


